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Allgemeiner Oberſcleſſcher Anzeiger. 
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Nro. 42. Ratibor, den 26, May 1819. 


ausgegeben, und mit den Poſten regelmäßig von hier aus verſendet. Die Kbnigl. reſp. 
Poſtaͤmter werden daher ergebenſt erſucht, die Exemplare an die Herren Abonnenten 
regelmäßig pofträglic) vertheſlen zu laſſen, um den häufigen, bey uns eingegan⸗ 
genen Beſchwerden in dieſer Hinſicht, zu begegnen. 
Ratibor den 13. May 1819. u 

Die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


5 


Der Preis des Oberſchl. Anzeigers iſt überall in der Preußiſchen Monarchie viertel⸗ 
jahrlich 12 g Gr. Cour.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spaltenzeile 8 d'. Cour. 


Beiträge, die ein allgemeines Intreſſe haben, werden mit Dank unentgeld lich 


x 


aufgenommen und konnen unfraukirt eingeſendet werden; wollen deren Einſender unge 
nannt bleiben, ſo brauchen ſie ſich nur der Redaktion zu nennen, von durchaus anonymen 
Beiträgen aber kann kein Gebrauch gemacht werden. ö 
Ratibor den 14. May 1819. 
3 Die Redaktion. 


1 


Der Oberſchleſiſche einiger wird wöchentlich zwey Mal, Mittwoch und Sonnabend, 
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Eine pompSafe Belagerung. Ten ſeyn ließen und fa 97 darauf einbil- 
deten, ihren Kaiſer in ſeiner eignen Burg 


“ d. Oragsone: ** 12 belagern zu können, kamen Andreas 
D. 2 Baumkircher und Hin ko aus Böhmen 
ie Wiener 5 im 5% 1462 mit dem Kalſer zu Hülfe, und weil grade die 


Kaiſer Friedrich III. im Unfrieden und Zeit zur Weinleſe war, nahmen fie den 
Behsgerten ihn in ſeiner Burg, welche Winzern den Wein ab; da erſchraken die 
damals mit einem Wallgraben umgeben luſtigen Wiener über alle Maaßen, ſie 
war, der nur durch eine Zugbrücke den hoben die ee auf, und fanden 
Eingang in die Burg keloſt — nichts nötiger, 

guerſt verſuchten fie e heit n Mit Hülfe einer le 
Sturm zu erobern; allein die kaum 200 Bauern gelang es ihnen, das — 
Mann ſtarke Beſatzung wehrte ſich fo des Kaiſers zuruck zu ſchlagen und ihren 
tapfer, daß den Bürgern jeder Angriff Wein zu retten, worauf die Belagerung 
abgeſchlagen ward. Daruͤber mißmüuͤthig der Burg von neuem unter großem Jubel 
verſteckten fie ſich drey Tage lang in ihren begann, und gar wacker darauf losgezecht 
Hänfern, und wagte es auch Einer in die wurde. Weil jedoch die Belagerten ſich 
Nähe der Burg zu kommen, fo wälzte er verzweiflungsvoll vertheidigten und jeden 
ein leeres Faß vor ſich her, um ſich hinter Anſchlag ihrer Feinde vereitelten, ſo fingen 
demſelben vor den Pfeilen und Kugeln der die Wiener an, die Mauer der Burg zu 
Bekagerten zu ſchützen, was gar poßirlich untergraben; aber ihr Unternehmen ward 
an zuſchauen geweſen ſeyn ſoll. — Am bald verrathen, und ſie aus der angelegten 
dierten Tage hatten ſie aber wieder Muth Mine durch Pulver“ und Schwefeidampf 
gefaßt, warfen drey Batterien auf, und verjagt. — Zuletzt kamen beide Partheien 
veſchoſſen nun mit einem prahlenden überein, ſich auf dieſe Art nicht mehr zu 
Pompe die Burg. Es wurde nehmlich beunruhigen, und wie Fugger in feinem 
keine Kanone abgebrannt, bevor man nicht “Spiegel der Ehre“ berichtet, wurde das 
mit Trompeten und Paulen das Zeichen zu zwiſchen mit muſitaliſchen Inſtrumenten 
ihrer Abbrennung gab. Selbſt alle Bela- aufgeſpielt. — Jezt aber kam König 
gerungsarbeiten wurden mit Muſik beglei« Georg von Böhmen gegen Wien mit 
tet, getanzt, geſungen und hoch jubllirt. — Heeresmacht gezogen, und der Muth der 
Aber während die Wiener es ſich ſo gut Belagerer wich dem Schrecken nun vollig. 


Sie beeilten ſich, einen Vergleich zuſtande 
zu bringen, äußerten Reue und Leid, und 
gelobten Beßerung. Konig Georg uͤber⸗ 
nahm die Vermittlung bei dem Kaiſer, der 


ſich gegen die Uebermüthigen ſehr gnaͤdig 


bezeigte; und ſo endigte ſich eine der luſtig⸗ 


ſten Belagerungen, welche die Kriegsge⸗ 


ſchichte je zu erwaͤhnen hat. 
J. Port. 
5 > 


Juſtiz⸗ Mord. 


In Stettin wurden, im J. 18a, 
dier Mörder und Kirchendiebe eingezogen, 


die nur allein 1631 Kelche geraubt und 71 
Perſonen umgebracht hatten! „Ehe man 
aber dieſe vier ſchelmiſche Kirchenraͤuber 
entdekte, waren umb ihretwillen, einzig 
und allein auk falſchem Vermuthen und 


unbedachtſamen Peinigen, 118 Unſchuldige 


hingerichtet, als: 80 Männer, auch 3 


Prieſter, 17 Küfter, und 18 Frauensz⸗ 


Perſonen.“ 


(A. d. Abendzeitung.) 


Anger ge. 
geneigt einige Gymnaſiaſten 


bin 
in Ihr und Wohnung gegen eine billige 
Beiokmang!zaufjamehiiet. " Alber ode 
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Bormünder werden erſucht, ſich der naͤ⸗ 
hern Bedingungen wegen an mich zu 
wenden. ur 4 
Ratibor den 23. May 1819. f 
8 Carl Schneider. 
Vorm großen Thore No. 4. 


Anzeige. 

Zu dem auf den zweiten Pfingſtfeyertag 
4. c. anberaumten Silberſchießen laden 
wir hiermit alle Schuͤtzenfreunde mit der 

Bemerkung ergebenſt ein, diejeni 
welche nicht ſelbſt ſchießen wollen, ſolches 


durch einen andern thun taffen konnen. 


Ratibor den 24. May 1519. 
Dolansky. 


Dienſtanerbieten 
für einen Koch. 
Eine Herrſchaft auf dem Lande braucht 
von Johanny d. J. an einen Koch, 
welcher verheurathet, aber mit keiner 
großen Familie verſehen, ſeyn muß, feiner 
unſt vollkommen gewachſen, und mit 
guten Zeuguiſſen ſowohl hber feine Geſchick⸗ 
lichkeit als über feinen frühern Lebens⸗ 
wandel und treue Dienfiverhältniße vers 
ſehen iſt. 5 
Eine nähere Nachweiſung über Gehalt 
und Emolumente ertheilt, auf portofreie 
Anfragen (mit Einſendung der Atteſte) die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 24. May 1819. N 


Dienſtanerbieten 
für einen Kutſcher. 
Mit Ende Juny d. J. wird, bey 
einer Herrſchaft auf dem Lande, der Dienſt 
eines Kutſthers erledigt, der fofort durch 
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einen andern beſetzt werden ſoll. — Der⸗ 
jenige welcher ſich zu dieſem Dienſte melden 
will, muß ſowohl vom Kutſchenbocke als 
vom Sattel aus, mit 4 Pferden zu fahren 
verſtehen, die Wartung der Pferde mit 
beſonderm Fleiße fich augelegen ſeyn laſſen, 
polniſch und deutſch ſprechen, ein nuͤch⸗ 
terner, ſolider und ehrlicher Meuſch ſeyn, 
worüber er 8 durch gute Zeugniſſe über 
ſeine frühere Dienſtzeit auszuweiſen hat. 
Man hat ſich des halb zu melden bey der 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 24. May 1819. 


Subhaſtations-Patent. 
Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
fubhaftiren wir Schulden halber das dem 
Thomas Sommerla gehörige im 
Kaͤmmerei⸗Dorfe Brzezie sub No. 48 
gelegene robothſame Bauerguch, welches 
gerſchtlich auf 370 Rthl. Cour, gewürdigt 

worden iſt, un 
Biethungs⸗ Termine in unſerm Seßions⸗ 
Saale vor dem Herrn Stadt- Gerichts⸗ 
Aßeßor Kretſchmer . 
1) auf den 30. März 1819, 

2) auf den 27. April 1819 
und 3) peremtorie auf den 29. May 1819 
früh um 9 Uhr N 
hierdurch feſt, mit der Aufforderung an 
bude ſich vorzüglich in dem perem⸗ 
towſchen | 
abzugeben, und nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Intereßenten den Zuſchlag zu 

gemwärtigen. SE e 
Zugleich laden wir alle etwannigen 
unbekannten Real⸗Pratendenten an dieſes 
Dauerguth zu dem peremtoriſchen Termine 


) 
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Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 


ſetzen die dießfaͤlligen 


ermine einzufinden, ihre Gebothe 


mit der Aufforderung vor, ihre Anſprüche 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls aber zu gewaͤrtigen, daß die ſich nicht 
Meldenden mit ihren Prätenfionen werden 
praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Ratibor den 6. Februar 1819. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


Anzeige. 

Vom hieſigen Dominio ſoll die zu 
Kobfau belegene mit drei Mahlgaͤngen 
verſehene Mühle nebſt der dabei mit einer 
Säge befindlichen Brettmühle von Jo⸗ 
hanny c. a. au, auf 3 nach einander 
ee Jahre, an den Meifibietenden vom 
hieſigen Wirtſchafts⸗Amte in Termino , 
den sten Juny c. oͤffentlich verpachtet 
werden. Pachtluſtige werden dahero hier⸗ 
durch zu dieſem Termine eingeladen: Sich 
an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr in 


der hieſigen Wirtſchafts = Amts = Kanzlei 


gefaͤlligſt einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen: daß, nach ein⸗ 
egangener Genehmigung des Domini, der 
g der Pacht für den Meiftbietenden 
erfolgen werde. Die Bedingungen ſind in 
der biefigen Wirtſchafts ⸗ Amts ⸗ Kanzlei zu 
erfahren. ’ 
Schillersdorff den 7. Mai 18 r 9. 
Das Freiherrlich von Eichendorff⸗ 


Schillersdorffer Wirtſchafte⸗ 

a Am k. 

Arne 
f Amtsverwalter. 
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